
29. Februar 2020 Seite 1Mein Blättche Nr. 624

26. Jahrgang

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €
7,90 €

Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel •06050 9796710
Dienstag bis Sonntag von 
11 bis 14.30 Uhr und ab 17 bis 24 Uhr

(ausgenommen hausgemachte Pasta)

29. Februar 2020

Nr. 624

Angebot MärzAngebot März

3 Pullover 12,90 €Meeres-
Spezialitäten

Geniessen sie ab sofort unsere 
Spezialitäten aus der Fischkarte.

Tischreservierung erbeten unter 
Landgasthof „Zur Quelle“

Leipziger Str. 15
63607 Wächtersbach-Aufenau

Tel.: 06053 2910

www.gasthof-zur-quelle.de
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Bad Orb (bd). Vor einigen Tagen 
hatte die Natur- und Vogelschutz-
gruppe einen größeren Einsatz. Das 
2019 neu errichtete Insektenhotel 
an der Streuobstwiese „Langer Weg“ 
musste umgesetzt werden. Die star-
ken Witterungseinflüsse setzten den 
Bruthöhlen der Insekten sichtbar zu. 
„Hier war, auf Dauer gesehen, mit 
großem Schaden zu rechnen,“ so 
der Vorsitzende Bertwin Dehmer. Da 
aufgrund der milden Temperaturen 
bereits in Kürze mit Aktivitäten der 
Insekten zu rechnen ist, musste sofort 

gehandelt werden. Der Plan war, die 
massive Konstruktion auszugraben 
und um 90 Grad zu drehen, um sie 
aus der Windrichtung zu nehmen. 
Zum Glück gab es Unterstützung 
durch das Mitglied Robin Schubert. 
Mit seinem Kleinbagger wurden 
die massiven Fundamente zügig 
freigelegt, angehoben, gedreht und 
neu im Boden verankert. In gut zwei 
Stunden war die Aktion erledigt. 
„Ohne Baggerunterstützung hätten 
die acht Helfer vermutlich etliche 
Stunden zu tun gehabt,“ so Dehmer 

Endlich: Hotel-Neubau in Bad Orb
Natur- und Vogelschutzgruppe (NVSG) 
setzt ein „Insektenhotel“ um

weiter. „Herzlichen Dank allen Hel-
fern und besonders Robin Schubert, 
der uns durch die kostenlose Un-
terstützung mit seinem Arbeitsgerät 
mühsame Handarbeit ersparte“.

Schützenfrauen
Treffen mit 
Königin Simone
Bad Orb (bn). Die Schützenfrau-
en treffen sich am Mittwoch, 4. 
März, ab 19 Uhr im Restaurant „Le 
Piccole Gioie / Weißes Ross“. Das 
teilt Schützen-Präsidentin Bettina 
Neukamp mit.

RVG Germania 05: 
Hauptversamm-
lung am 20. März
Bad Orb (RVG/ek). Der Vorstand 
des RVG 05 Bad Orb lädt alle Mit-
glieder zur Jahreshauptversamm-
lung am Freitag, 20. März, in die 
Gaststätte „Kärrners“ (Kurparkstra-
ße 7) ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Anträge zur Versammlung werden 
bis spätestens 13. März schriftlich 
an den Geschäftsführer erbeten.
Der guten Tradition folgend wird 
im Verlauf der Sitzung ein kleiner 
Imbiss gereicht. „Wir freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen“, so Eugen 
Klöckner, Vorstand des RVG.

Ich gebe es zu – ein bißchen nervös 
war ich schon, ob das klappt. Einge-
laden hatte ich zu einem „Speed-
Dating für I-Geplaggte“. Das Ziel: 
Zugezogene, Neubürger (kurz: „I-Ge-
plaggte“ laut Orber Mundart) zusam-
menzubringen, auch unter Beteiligung 
einiger Einheimischer. Ort des Premi-
eren-Spektakels 
war die ehemali-
ge „Bauernstube“ 
in Restaurant „Le 
Piccole Gioie“ in 
Bad Orb. Schnell 
zeigte sich, dass 
die knapp zwei 
Dutzend freien 
Plätze gerade aus-
reichen würden 
für die Schar der 
Gäste. Es erwies sich auch, dass ein 
von mir ausgetüfteltes System, wer 
wann wie und warum wohin zu wech-
seln hatte – schlichtweg für die Katz‘ 
war. Die fröhlich schnatternde Schar 
wechselte schon nach geschätzt der 
zweiten Runde immer mehr in jede 
Richtung und alles verselbständigte 
sich irgendwie. Man stellte sich vor, 
lernte sich kennen, stellte Fragen oder 
lauschte neugierig und interessiert. 
Kurz: Der Spaßfaktor war groß. Nach 
geschätzt einer Stunde endete das 
fröhliche Hin- und Herrücken von 
einem Tisch zum nächsten und wir 
bildeten eine große Tafel, an der die 
Gespräche fortgesetzt wurden. Zum 
Ende der Veranstaltung war man sich 
einig, dass aus dem „Speed-Dating“-
Versuch eine feste Runde entstehen 
wird, die sich alle 14 Tage trifft. Die 
nächste Zusammenkunft ist am 
kommenden Donnerstag, 27. Feb-
ruar, erneut im „Le Piccole Gioie“, 
Beginn: 18 Uhr. Neue Gesichter 
sind gerne gesehen. Besprechen 
werden wir unter anderem, ob es 
künftig beim Donnerstag als Tag für 
die Treffen bleiben wird, oder ob 
wir auf einen anderen Wochentag 
wechseln werden. Geplant ist, dass 
demnächst (auch abhängig von den 
Jahreszeiten) der Ort der Zusammen-
künfte wechseln wird. Gemeinsame 
Veranstaltungen, Ausflüge oder das 
Bilden von Interessengruppen sind 
geplant. Wer also Interesse hat, bei 
einem der nächsten Treffen mal vor-
beizuschauen: Wir freuen uns. Danke 
an dieser Stelle übrigens nochmal an 
Mit-Organisatorin Sylvia Schulz.
Kurz zum Kommentar der voran 
gegangenen Blättche-Ausgabe. Das 
Thema „Fußgängerzone in Bad 
Orb“ schlug ein, wie eine Bombe. Es 
ist sehr selten, dass ich auf einen Kom-
mentar derart geballt positives Echo 
bekomme, wie nach diesem Beitrag. 
Der „rote Faden“ in den Meldungen: 
Es ist lange überfällig, dass sich in der 
Innenstadt etwas tut. Anlieger als auch 
Gäste vermissen, dass Verwaltung und 
Politik hier endlich Taten folgen lassen. 
Immerhin war die Bahnanbindung in 
der jüngsten Stadtverordnetenver-
sammlung erstmals Thema. Interes-
sant dazu der Leserbrief auf Seite 7.
Auch an anderen Stellen drückt nach-
vollziehbar der Schuh. Beispielsweise 
beim Parkplatz am Friedhof. Dieser 
wird mal wieder (!) ungestört als 
Zwischenlager für Bauschutt und 
Müll missbraucht – sehr zum Ärger der 
Anlieger, die sich von der Verwaltung 
im Stich gelassen fühlen. Liegt dieser 
Platz nicht auch im Wasserschutzge-
biet? Mehr im nächsten „Blättche“, 
hoffentlich mit positiven Meldungen 
zum Thema. Bis dahin wünsche ich 
Ihnen allen ein entspanntes Wochen-
ende, Ihr Ralf Baumgarten
Dank an Elsbeth Ziegler / GNZ (Fotos)
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

Bad Orb (LC/es). Bereits zum 25. 
Mal waren etwa 30 Mitglieder und 
deren Damen vom Lions-Club Bad 
Orb-Gelnhausen (1963) aus dem 
Altkreis Gelnhausen unter dem 
Motto „Gemeinsam aktiv für An-
dere“ abwechselnd ehrenamtlich 
beim Orber Weihnachtsmarkt im 
Einsatz. Die Lions-Organisation 
lag in den Händen des Aktivitäten-
Beauftragten Dieter Hessberger, 
der von Präsidenten Dieter Klein, 
von Sekretär Michael Kertel und 

Der Präsident des Lions-Clubs Bad Orb-Gelnhausen, Dieter Klein (rechts), 
übergibt den Erlös vom Weihnachtsmarkt 2019 an den Leiter der Martinus-
Schule, Jochen Scheuch (links), und die Konrektorin der Grund- und Haupt-
schule, Anja Dahle.  Bild: Erich Spieker

Beim Weihnachtsmarkt 1.200,- Euro erwirtschaftet
Lions-Club Bad Orb-Gelnhausen
unterstützt Schüler der Martinus-Schule

weiteren Clubmitgliedern aktiv 
unterstützt wurde.

Der Verkaufserlös der Lions aus 
Kartoffelpuffer, Gulaschsuppe, 
Glühwein und Kinderpunsch in 
Höhe von 1.200 Euro wird der Mar-
tinus-Schule Bad Orb zur Verfügung 
gestellt. Der Betrag soll bei Schüler-
Aktionen eingesetzt werden, für die 
keine ausreichenden Geldmittel zur 
Verfügung stehen. 

Zur Sudpfanne
NEU: Samstag und Sonntag 
„Orber FRÜHSCHOPPEN“ 
ab 11 Uhr
Obertorstr. 4, Bad Orb
Tel.: 06052 919945

Zweispaltiger „Balken“ zum Füllen dieses freien Platzes 
zwischen zwei Anzeigen, in den weder ein Inserat noch ein 

redaktioneller Text passen. So sieht das aus! :-)
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Main-Kinzig (MKK/jkm). Christa 
Hummel und Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler sind von der 
bisherigen Resonanz auf das Projekt 
„MainKinzigKrug“ begeistert. Bereits 
180 Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer haben sich gemeldet, die dieses 
Pfandbechersystem weitertragen und 
dafür werben. Mehr als 40 Partnerbe-
triebe, darunter Cafés und Bäckereien 
sind ebenfalls schon dabei, deutlich 
mehr als vergangenes Jahr beim 
Start eines vergleichbaren Projekts 
in der Stadt Frankfurt. Und da die 
Nachfrage aus weiteren Städten und 
Gemeinden von Beginn an groß war, 
haben Christa Hummel und Susanne 
Simmler kurzerhand entschieden, 
die Pilotphase mit ursprünglich vier 
angedachten Kommunen gleich auf 
den gesamten Kreis auszuweiten. 
Dazu waren vor wenigen Tagen Ver-
treterinnen und Vertreter aus allen 
Rathäusern ins Main-Kinzig-Forum 
eingeladen.
„Es ist für die Menschen im Main-Kin-
zig-Kreis ein wichtiges Anliegen, das 
wir mit dem ‚MainKinzigKrug‘ sinnvoll 
kanalisieren“, so Christa Hummel. 
Simmler: „Die angepeilten 90 Bot-
schafter hatten wir schon nach sieben 
Tagen zusammen, nach 14 Tagen 
waren es 140 und heute stehen wir 
bei 180 Unterstützern. Was man daran 
ablesen kann, ist nicht nur ein großes 
Interesse an dem Thema, sondern 
auch ein enormes bürgerschaftliches 
Engagement hinter diesem wertvollen 
sozialen, regionalen und nachhaltigen 
Projekt“, so Simmler.
Aufgrund der überraschend großen 
Zahl an Rückmeldungen erhalten 
nun nicht nur Rodenbach, Schlüch-
tern, Gelnhausen und Hanau als 
Pilotkommunen die Möglichkeit, 
„MainKinzigKrüge“ auszugeben, 
sondern gleich alle Städte und Ge-
meinden. Das heißt, dass dann alle 
Bürgerinnen und Bürger des Kreises 
die Möglichkeit haben, gegen das 
einmalig zu zahlende Pfand von drei 
Euro eine Wertmarke erhalten, die 
sie bei einem teilnehmenden Betrieb 
gegen einen Becher eintauschen 
können, wenn sie dort beim nächsten 
Mal beispielsweise einen Kaffee zum 
Mitnehmen kaufen. Geben sie den 
„MainKinzigKrug“ zurück, erhalten sie 
die Wertmarke zurück oder können 
sich einen anderen Pfandbecher zum 
Mitnehmen befüllen lassen. Je mehr 
Betriebe teilnehmen, desto flexibler 

wird das System und desto mehr 
Abfall lässt sich auf Dauer vermeiden.
Geplanter Start des „MainKinzig-
Krugs“ ist im Mai. Bis dahin werden 
20.000 Becher produziert, komplett 
plastikfrei und wiederverwendbar. Sie 
sind von der Nutzung her vergleichbar 
mit herkömmlichen Bechern für Kaffee 
oder andere Heißgetränke. Bloß wer-
den sie nicht weggeworfen, sondern 
beim teilnehmenden Betrieb aus-

gegeben und dort – oder bei jedem 
anderen teilnehmenden Unterneh-
men – wieder entgegengenommen, 
damit sie gereinigt 
werden können. 
Darüber hinaus 
können alle Städte 
und Gemeinden 
einen Satz Becher 
mit dem Aufdruck 
ihrer Kommune 
bestellen. In je-
dem Fall soll die 
Akquise weiterer 
Betriebe wie Cafés, Bäckereien oder 
Tankstellen durch die Multiplikatoren 

in den Städten und Gemeinden de-
zentral mitbetrieben werden.
Wer sich über das Pfandbechersys-

tem informieren 
will, kann dies 
im Internet tun. 
Die Seite mkk-
2go.de zeigt die 
Orte der teilneh-
menden Betriebe, 
gibt Hintergründe 
zum Becher und 
zum System und 
ermöglicht es je-

dem Interessierten, sich als Unterstüt-
zer direkt zu registrieren.

Pfandbechersystem soll kreisweit eingeführt werden
Einführung im Mai: „MainKinzigKrug“ 
für den gesamten Main-Kinzig-Kreis
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Gelnhausen (GN/ew). Klezmer-
Musik ist das Ertasten der Welten 
zwischen West und Ost, die „Schmitts 
Katze“ auf vielfältige Weise am 
Freitag. 13. März, um 20 Uhr in 
der Ehemaligen Synagoge in Geln-
hausen zu Gehör bringen wird. Der 
Kartenvorverkauf läuft.
Der Zuhörer wird mit melancholi-
schen und fröhlichen jiddischen Lie-
dern entführt in die dunklen fernen 

„Schmitts Katze“ bietet Klezmer und jiddische Lieder 
in der Ehemaligen Synagoge. Foto: Christian Hartung

Klezmer-Musik am 13. März – Vorverkauf läuft
„Schmitts Katze“ kommt in die 
Ehemalige Synagoge in Gelnhausen

Shtetl, die jüdi-
schen Quartiere 
in Osteuropa. 
Dann taucht er 
in das brodeln-
de Vielvölkerge-
misch des 19. 
Jahrhunderts, wo 
jiddische Musi-
ker vor allem zu 
Hochzeiten auf-
spielen und vir-
tuos nächtelang 
ein berauschtes 
Publikum beglü-
cken. Klarinette, 

Geige, Mandoline und Kontrabass 
steigern sich in immer ausgelasse-
nere Melodien. Einen weiteren Teil 
widmen die Musiker von „Schmitts 
Katze“ der Klezmermusik Amerikas. 
Hierhin flohen die Juden vor Hunger, 
Verelendung und dann der Shoa. 
Die alten Traditionen konnten hier 
weiterleben und entwickelten sich 
nicht zuletzt zum Klezmer-Revival der 
80er- und 90er-Jahre.

Es spielen: Matthias Grob (Klarinet-
te), Marcel Largé (Gesang, Gitarre), 
Christian Hartung (Gesang, Geige), 
Armin Griebel (Bass).

Karten kosten im Vorverkauf 16,- 
Euro (ermäßigt 12,- Euro) und an 
der Abendkasse 18,- Euro (ermäßigt 
16,- Euro).

Wächtersbach (WB/mg). Seit 
wenigen Tagen hat die Friedrich-
August-Genth-Schule mit dem 50 
jährigen Dirk Eckrich aus Hanau-
Großauheim einen neuen Schul-
leiter. Er ist Nachfolger für Gerhard 
Gleis, der die FAG Schule zuvor über 
27 Jahre geleitet hatte.
Bürgermeister Andreas Weiher war 
zur Begrüßung in die Schule gekom-
men. Er bekräftigte den Wunsch, 
dass die Stadt den bestehenden 
engen Kontakt zur Schule und zur 
Schulleitung gerne weiterführen 
möchte. Insbesondere die guten 
Kontakte und das damit seit vielen 
Jahren einhergehende intensive 
Schüleraustauschprogramm zu den 
Partnerstädten Wächtersbachs hob 
er als gemeinsames Projekt hervor 
und nannte es zukunftsweisend. 
Der Bürgermeister bedankte sich – 
ebenso wie seine Vorredner – bei 

Frau Sabine Butzke für die stell-
vertretende Schulleitung in den 
letzten Monaten und die gute Zu-
sammenarbeit zwischen Stadt und 
FAG-Schule. 
Dem neuen Schulleiter Dirk Eckrich 
wünschte er eine gute Hand für sein 
neues Amt. Die Stadt Wächtersbach 
werde ihn in allen Belangen gerne 
unterstützen. Weiher sprach das 
Thema „Gymnasiale Oberstufe“ an 
– diese sei nach wie vor für die FAG-
Schule gerechtfertigt und sollte nicht 
aus den Augen verloren werden.
Dirk Eckrich wurde im Beisein von 
Harald Krügel (Vorsitzender des För-
dervereins), Sabine Butzke (Stellv. 
Schulleiterin) und Bürgermeister 
Andreas Weiher durch Günter Rau 
(Vertretung der Amtsleitung des 
Staatl. Schulamtes) in den Dienst 
als Schulleiter an die FAG-Schule 
beauftragt.

Bürgermeister Weiher begrüßte Nachfolger von Gleis
Wechsel an der F.-A.-Genth-Schule: 
Dirk Eckrich ist der neue Schulleiter

Günter Rau, Harald Krügel, Sabine Butzke, Dirk Eckrich, Andreas Weiher.

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli
SONNTAG, 1. MÄRZ, 9 UHR, 

DIE GEDENKSTEIN-TOUR
Ausgangspunkt ist der Parkplatz 
am Wartturm. Von dort aus 
führt die Strecke zu folgenden 
Gedenksteinen: Drei Birken, 
Hartmannsheil igen, Hörder-
stein, Jägerskreuz, Altenburg, St. 
Wendelin, Ehrenkreuz und Frau-
enberg und dann zurück zum 
Ausgangspunkt am Wartturm.
Einzuplanen sind 180 Höhenme-
ter. Eine Rast ist vorgesehen am 
Jägerskreuz.

Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Teilnahmegebühr: 7,- Euro.

SONNTAG, 5. APRIL
DIE ORBER REISIG-TOUR

Geführte „Walk-Män“-Monats-
wanderung: „Orber Reisig-Tour“, 
Treffpunkt: Busbahnhof Bad Orb, 
von dort geht es in Fahrgemein-
schaften zum Startpunkt am 
Beilstein (9 Uhr). Einzuplanen sind 
160 Höhenmeter und ca. zwölf 
km. Eine Rast ist vorgesehen am 
Burgjosser Heiligen. 

Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Teilnahmegebühr: 7,- Euro. 

SONNTAG, 3. MAI
DIE FRÜHLINGS-TOUR

Wanderstart ist am Hartmanns-
heiligen. Von dort aus geht es 
über Geiersberg, Höhengrenz-
weg, den Orber Berg und den 
Kassel-Grund über die Günthers-
mühle (Rast), das Feuchtge-
biet Eschenkar und zurück zum 
Hartmannsheiligen. Einzuplanen 
sind zwölf km und 300 HM. An-
meldung bei Klaus Koch (0175 
8836048) oder Ralf Baumgarten 
(0172 6612032) erforderlich.

Start und Treffpunkt für Fahrge-
meinschaften und Ortsfremde 
ist um 8.45 Uhr am Busbahnhof. 
Teilnahmegebühr: 7,- Euro. 

ANMELDUNGEN sind 
immer erforderlich bei 
Klaus Koch (0175 8836048) 
oder 
Ralf Baumgarten

(0172 6612032).



Seite 6 29. Februar 2020Mein Blättche Nr. 624

Café Knusperbohne: geselliger Treffpunkt zum Genießen
Gefördert: „Ländlicher Raum“ half bei 
der Belebung des Ortskerns KasselDer Golf-Club

Bad Orb Jossgrund
sucht baldmöglichst 
RAUMPFLEGER/IN. 

Alle Arbeitszeitmodelle sind 
möglich. Wir freuen uns

auf Ihren Anruf!
Tel.: 06050 90550.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

STELLENMARKT

Handwerkersuche. Ja… 
wer kennt das nicht. Ein 
Problem steht an und man 
findet keinen Handwerker, 
der Zeit hat das zu ändern. 
Kein Problem… seit es mich 
in Bad Orb gibt, ein Hand-
werksmeister mit jahrzehnter 

langen Bauerfah-
rung und ange-
meldeter Firma, 
der auch wegen 
e inem k le inen 
Auf trag seinen 
Werkzeugkoffer 
pack t  und für 
kleine Kosten Ih-
nen weiterhelfen 
kann. Ja… rufen 

Sie mich einfach unter 0151 
28859692 an und machen 
Sie mit mir einen Termin aus. 
Sollten Sie mich nicht tele-
fonisch erreichen, so reden 
Sie mit meiner Mailbox, und 
ich werde Sie so schnell wie 
möglich zurück rufen.

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

Bad Orb, zentral und ruhig, 
Anbindung zur A66, 3 Zi., 
75 m2, Balkon, TGL-Bad, PKW-
Stellpl., EUR 560,- + NK + 3 
MM KT. Kontakt: 0162 3007 349.

SONSTIGES
Suche Stelle im Haushalt: 
Einkaufen, Kochen, Be-
gleitung zum Arzt usw. 
2 – 3Std./Tag. Keine Pflege 
und kein Putzen. Tel.: 06050 
9062636.

Bad Orb: Freundliche Putz-
hilfe 1-2 mal wöchentlich für 
insges. 4-6 Stunden /Woche 
gesucht. Tel.:0171 3514059

Landrat Thorsten Stolz informierte 
sich zusammen mit Erster Kreisbei-
geordneter Susanne Simmler bei 
Inhaber Sébastien Buch (Mitte) über 
das Café Knusperbohne, das mit För-
dermitteln des Main-Kinzig-Kreises 
zu einem geselligen Ort mitten in 
Biebergemünd-Kassel geworden ist. 
Bild: MKK/jkm

Biebergemünd (MKK/jkm). Das 
„Café Knusperbohne“ im Ortsteil 
Kassel ist seit seiner Eröffnung im No-
vember zu einem Ort des Wohlfühlens 
und Genießens mitten im Dorf gewor-
den. Landrat Thorsten Stolz und Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne Simmler 
sprachen mit Inhaber Sébastien Buch 
über das Gastronomie-Konzept. Zu-
sammen mit seiner Frau Beate hat 
Sébastien Buch mitten im Ort eine 

leerstehende Bäckerei zu einem 
Café umgebaut - mit Hilfe des 
Main-Kinzig-Kreises. Das Café 
verarbeitet in seiner Küche 
regional erzeugte Lebensmittel, 
die von Frauen aus dem Ort 

serviert werden.
„Das Café Knusperbohne ist ein an- sprechender und gemütlicher Platz 

zum Verweilen. Die Fördergelder des 
Kreises in Höhe von 22.500 Euro aus 
dem Programm Ländlicher Raum sind 
hier gut angelegt“, so Landrat Stolz 
beim Blick in den hohen Raum, der 
Platz für 30 Gäste bietet – auch an 
eine Spielecke für die jüngsten Gäste 
ist gedacht. Der Thekenbereich wird 
von einer großen italienischen Sieb-
trägermaschine dominiert, in einer 
Glasvitrine haben die Gäste freien 
Blick auf die Kuchenauswahl. 

Serviert werden neben dem Früh-
stücksbuffet kleine, leichte Speisen. 
Die Einrichtung ist ein Mix aus alten 
und neuen Elementen. „Der Zuschuss 
des Kreises kam uns bei der Sanierung 
sehr gelegen“, so Buch über das För-
derprogramm Ländlicher Raum. Das 
Programm soll dazu beitragen, die 
Dörfer als  Wohn- und Wirtschafts-
standorte zu stärken. 

„Es sind sehr interessante und span-
nende Projekte entstanden – gerade 
in den alten Ortskernen, um deren 
Förderung es uns ja geht“, sagte 
Landrat Stolz. Ein Café dieser Art 
gab es in Kassel bis zur Eröffnung der 
„Knusperbohne“ nicht und es stellte 
sich die spannende Frage, ob die 
Einwohnerinnen und Einwohner das 
neue kulinarische Angebot annehmen 
würden. Schon jetzt steht fest: Das 
Café hat zahlreiche Stammgäste: „So-
bald wir unsere Rollläden hochfahren, 
kommen die ersten Gäste“, erklärt 
Sébastien Buch.
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Provisorische Asphaltarbeiten vor dem Schloss
Eröffnung des neuen Rathauses
im Schloss am 3. März steht bevor

Sonntag, 15. März:
„Tatort Wald“ für 
Familien mit Kids
Gelnhausen / Main-Kinzig (bs). 
Der Naturpark Hessischer Spessart 
lädt für Sonntag, 15. März, zur be-
liebten Führung „Tatort Wald“ ein. 
„Oberkommissar“ Mösinger trifft 
sich mit den großen und kleinen 
Detektiven um 14 Uhr am Ausflugs-
lokal „Blockhaus“, Auf der Dürich1 
(am Waldrand von Gelnhausen). 
Von dort geht es gemeinsam zum 
„Tatort“, um einen „Mordfall“ aufzu-
klären und den „Täter“ zu überfüh-
ren. Das besondere Erlebnis dauert 
zwei Stunden und ist für Familien 
mit Kindern ab sieben Jahren und 
auch für Erwachsene empfehlens-
wert. Die Teilnahme kostet drei Euro 
pro Person. Erforderlich ist festes 
Schuhwerk. 

Anmeldungen nehmen Natur-
parkführer Berthold Mösinger, 
Telefon 0162 9898655, oder die 
Naturpark-Geschäftsstelle, Tele-
fon 06059 906783, E-Mail info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
entgegen. 
Weitere Informationen und alle 
Termine sind auch im Internet unter 
www.naturpark-hessischer-spessart.
de zu finden. 

Wächtersbach (WB/mg). Die 
Sanierungsarbeiten am und im 
Schloss in Wächtersbach sind wei-
testgehend abgeschlossen. Die 
Eröffnung des neuen Rathauses im 
Schloss am 3. März steht bevor. Zur 
übergangsweisen Gewährleistung 
einer ordentlichen Zuwegung, ge-
rade für Menschen, die nicht gut zu 

Fuß sind, wird derzeit vorüberge-
hend eine „Baustraße“ asphaltiert. 
In naher Zukunft werden auch 
weiterhin noch Bauarbeiten auf 
dem Schlossgelände stattfinden, 
wie z. B. Sanierung des Marstalls, 
Bau eines Parkhauses, sodass eine 
feste Straßendecke erforderlich ist. 
Die provisorische Baustraße soll 
jedoch zum Ende aller Bauarbeiten 
auf dem Schlossgelände wieder zu-
rückgebaut werden. In Abstimmung 
mit dem Landesamt für Denkmal-
pflege ist eine Konzeptplanung 
zu erarbeiten, wie die Freiflächen 
endgültig gestaltet werden können. 
Diese wird zu gegebener Zeit in den 
städtischen Gremien beraten und 
beschlossen.
Die Stadtverwaltung bittet um 
Kenntnisnahme und Verständnis.

... hier schreibt
der Leser ...

„Leserbrief zur aktuellen Diskus-
sion um die Reaktivierung des 
Bahnanschlusses nach Bad Orb:
Das Stadtparlament von Bad Orb hat 
kürzlich geschlossen und einstimmig 
dafür gestimmt, daß sich die Stadt 
Bad Orb für die Reaktivierung der 
Bahnstrecke nach Bad Orb einsetzt - 
Artikel in der GNZ vom 22.02.2020 
auf Seite 31 unter „Mit Wasserstoff 
nach Wächtersbach“.
Dies ist aus meiner Sicht eine ganz 
bemerkenswerte Entscheidung, die 
wirklich positiv zu werten ist. Zum ei-
nen dürfte für Bad Orb ungewöhnlich 
sein, daß die Stadtverordneten in ei-
ner für die Stadt Bad Orb langfristig so 
bedeutsamen Sache an einem Strang 
ziehen (dafür möchte ich meine An-
erkennung aussprechen). Und zum 
zweiten ist mit dieser Entscheidung 
nun nach 25 Jahren Stillstand der 
erste Schritt in die richtige Richtung 
gegangen worden, den für die Zu-
kunft von Bad Orb so extrem wichti-
gen und überfälligen Bahnanschluß 
wieder zu beleben!
Hier wurde offenbar erkannt, daß die 
politischen Rahmenbedingungen da-
für aktuell so gut sind wie schon lang 
nicht mehr. So gibt es im Zuge der sog. 
Klimaschutzmaßnahmen erhebliche 
Fördermöglichkeiten für Bahnreak-
tivierungen (es gibt übrigens schon 
bundesweit zahlreiche erfolgreich 
umgesetzte Projekte zu Bahnreakti-
vierungen, die schon vor der ganzen 
Klimadebatte angeschoben wurden).
Und Herr Michael Kertel hat zu Recht 
bemerkt, daß auch im Zuge des 
Neu- bzw. Ausbaus der Kinzigtalbahn 
Fördermöglichkeiten bestehen. Auch 
hier werden übrigens die Rahmen-

bedingungen für die Zukunft der 
Schienenmobilität neu abgesteckt!
Wenn Bad Orb jetzt intensiv den Weg 
der Bahnreaktivierung fördert und 
den Weg dafür bereitet, kann die 
Stadt dieses wichtige Infrastruktur-
projekt sicher vergleichsweise günstig 
umsetzen und seine Zukunft sinnvoll 
neu gestalten.
Die Wichtigkeit dieses Bahnanschlus-
ses sollte jedem klar sein. Die Zunah-
me der Verkehrsprobleme in Folge 
von Zuwachs von Bevölkerung und 
Zunahme von Mobilitätsbedürfnissen 
werden auch vor Bad Orb keinen 
Halt machen und lassen sich sicher 
nicht durch den Bau eines Parkhau-
ses und den vierspurigen Ausbau der 
Würzburger Straße lösen! Und die 
Fahrgastzahlen in der jetzt beste-
henden suboptimalen Busanbindung 
steigen schon jetzt deutlich an (u.a. 
durch Pendlerzunahme, Einführung 
von Schüler- und Seniorenticket etc.).
Für Wirtschaft, Tourismus und Wohn-

ortwahl von z.B. Familien mit Kindern 
dürfte ein Bahnanschluß immer mehr 
von erheblicher Bedeutung sein!
Ob dafür ein wasserstoffbetriebener 
Zug, wie vom Bürgermeister vorge-
schlagen, der richtige Weg ist, dürfte 
dahingestellt sein. Denn dazu ist eine 
Infrastruktur zur Wasserstoffversor-
gung erforderlich, die in Bad Orb 
und Umgebung nicht vorhanden ist 
und nur sehr aufwendig hergestellt 
werden kann. Außerdem würde ein 
Wasserstoffzug technisch bedingt nur 
einen Pendelbetrieb zwischen Bad 
Orb und Wächtersbach ermöglichen. 
Dies ist aber bestenfalls nur als Über-
gangslösung vorstellbar.
Die Vision sollte von Anfang an 
sein, daß z.B. die RE-Züge zwischen 
Frankfurt und Fulda in Wächtersbach 
„geflügelt“ werden. D.h. die Züge 
würden in Zukunft in Wächtersbach 
geteilt. Während der eine Zugteil 
weiter nach Fulda verkehrt, fährt der 
zweite Zugteil nach Bad Orb und um-
gekehrt. Mit diesem Konzept würden 
auch automatisch die Kapazitäten 
zwischen Wächtersbach und Frankfurt 
erhöht (wo die Auslastung jetzt schon 
oftmals an der Kapazitätsgrenze liegt). 
Und damit würden auch andere 
Orte, wie z.B. Wächtersbach von der 
Bahnreaktivierung nach Bad Orb pro-
fitieren. Vielleicht kann man so auch 
Unterstützer außerhalb von Bad Orb 
finden und dieses Projekt gemeinsam 
zum Wohle Aller vorantreiben.
Und ein schöner Nostalgiebetrieb 
mit einer Dampflok (dann auf Nor-
malspur) würde sich bei sinnvoller 
Beibehaltung der entsprechenden 
Bahnhofsinfrastruktur in Bad Orb 
auch weiterhin realisieren lassen und 
sogar die durchgehende Führung 
privater Touristik-Sonderzüge wäre 
dann denkbar.
Ich kann daher nur an das Stadtparla-
ment, an die Stadt Bad Orb und den 
Bürgermeister appellieren: Gehen Sie 
diesen sicher nicht einfachen Weg zu 
einen Bahnreaktivierung in Bad Orb 
weiter. Es würde sich sicher langfristig 
lohnen!
Stephan Karkowski, Bad Orb
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Ferienfreizeit in den Osterferien vom 5. bis zum 9. April
Gemeinsam eine spannende Woche in 
Rotenburg an der Fulda erleben

Ab 9. März 

in Bad Orb Chinesische 
Bewegungskunst

Gesundheit * Bewegung * Meditation

Teilnehmerzahl begrenzt, 
Voranmeldung erforderlich.

Info / Anmeldung: Sebastian Ruppel,
0151 10169194 oder dragonmove@gmx.de

www.dragonmovement.de

Mo.: 9.30 Qigong & AiM
  (Anatomy in Motion)
 18.30 Qigong (‚Stretch & Relax‘)
Mi.: 18.30 Stab-Yoga (Daoyin)
 19.00 Tai Chi (‚Elastic Force‘)
 20.00 Meditation

Café-Restaurant
Jagdhaus Haselruhe

63619 Bad Orb . Tel 06052 2503

Ab Samstag, 7. März, 
haben wir samstags und sonntags 
wieder für Sie geöffnet.

www.jagdhaus-haselruhe.de

Mittagessen, Kaffee und Abendessen
. Verschiedene Wildspezialitäten. Kuchen aus eigener Herstellung. Fangfrische Forellen

Öffnungszeiten April: 
Mi. bis So.,

11.30 bis 20.30 Uhr.
Mo. und Di.: Ruhetag

Wächtersbach (MW/jd). Eine Stim-
me, eine Gitarre – sind die wesentli-
chen Soundelemente des beeindru-
ckenden Duos. Paul und Simpson 
verstehen es glanzvoll mit minimalis-
tischer Besetzung ihre Eigenkompo-
sitionen und interessante Songinter-
pretationen aus den Bereichen Blues 
und Akustik-Folk/Rock einfühlsam und 
doch voller Dynamik zu präsentieren.
Jennifer Simpsons einmalige Stimme 
streichelt die Zuhörer seelenvoll sanft 
mit leisem Lächeln, um im nächsten 
Augenblick kraftvoll und mit dynami-
scher Intensität den Songs mit ihrer 
eigenständigen Kunstform Ausdruck 
zu verleihen.
Abwechselnd mit perkussiven Ele-
menten, virtuos akzentuierten Gi-
tarrenarrangements, groovigem 
Bassdrumsound und einer zweiten 
Gesangsstimme setzen sie Glanz-
lichter und vermitteln das Gefühl, 
ein ganzes Orchester stehe auf der 
Bühne. 

Nach über 15 Jahren und drei ver-
öffentlichten Studioalben haben sich 
die Singer/Songwriter Bernd Paul und 
Jennifer Simpson zu einem außer-
gewöhnlichen Ensemble entwickelt, 
das auf Bühnen elektrisiert und sein 
Publikum mit virtuosen Klangreisen 
begeistert
Im Wächtersbacher Kulturkeller sind 
die Beiden am 27. März, 20 Uhr, zu 
erleben. „Im Vorverkauf sind Tickets 
zu 15,- Euro in der Buchhandlung 
„Dichtung und Wahrheit“ in Wäch-
tersbach und im Ticketbüro der GNZ 
in Gelnhausen zu erwerben“, teilt  
Jörg Dewald („Märzwind e.V.“) mit.

Bad Orb. Magische Momente auf 
großer Bühne: „Amazing Shadows“ 
kommt nach Bad Orb. Emotionale 
Performances mit einmaligen, neu-
artigen 3D-Effekten, erstklassigen 
Tänzern und großartiger Akrobatik 
verbinden sich zu einem Show-
Highl ight der 
Extraklasse.
Raketen starten 
in den Himmel, 
Oldtimer rasen 
durch die Nacht, 
eine ganze Stadt 
beginnt zu le-
ben - und das in 
Schattenbildern! 
„Stellen Sie sich vor, wie dunkle Ge-
stalten Tiere und Bauwerke bilden 
und Ihren Augen wahrhaft einen 
Streich spielen. Seien Sie mittendrin 

in der Show „Amazing Shadows“, 
dem magischen Schattentheater 
mit dem international erfolgreichen 
Artistik-Ensembles Shadow Theatre 
Delight! Freuen Sie sich auf Ama-
zing Shadows – das visuelle Schat-
tenspektakel der Extraklasse für die 

ganze Familie“, 
verspricht die 
Pressemitteilung 
zum Event.
Eintri t tskarten 
von 33,90 Euro 
bis 49,20 Euro 
sind in der Tou-
rist-Information, 
Kurparkstraße 2, 

Ticket-Hotline 06052 83-14, im In-
ternet unter www.bad-orb.info und 
an allen bekannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich.

Samstag, 7. März, 20 Uhr, Konzerthalle:
„Amazing Shadows“ präsentieren 
Schattenspektakel mit 3D-Effekten

Blues und Akustik-Folk/Rock:
Das „Paul-Simpson-Project“ ist am
27. März im Kulturkeller Wächtersbach

Wächtersbach (WB/mg). Eine 
spannende Osterferienwoche kön-
nen Kinder in Rotenburg an der 
Fulda erleben. Die Jugendpflege der 
Stadt Wächtersbach bietet für Kin-
der im Alter von neun bis 13 Jahren 
in der ersten Woche der Osterferien 
– von Sonntag bis Donnerstag, 5. bis 
9. April, eine Osterfreizeit an. 
Die Fahrt startet in Wächtersbach 
am Bahnhof. Mit dem Zug geht es 
für die Teilnehmer/Innen und das 
Betreuerteam zur Jugendherberge. 
Jeden Tag, bei hoffentlich tollem 
Wetter, werden die Teilnehmer 
Ausflüge und Aktionen erleben 
– vom Betreuerteam organisiert. 
Ein Ausflug zum Wasserkraftwerk, 
Minigolf spielen im Schlosspark, 
das Erkunden des neu errichte-

ten Schaukelwaldes und weitere 
Aktionen in Rotenburg stehen auf 
dem Programm. Mit gemeinsamen 
Spielen, Lagerfeuer oder Disco und 
Filmabend werden die Tage in der 
Gruppe ausklingen. Am Donnerstag 
heißt es Abschied nehmen und die 
Reisegesellschaft fährt mit dem Zug 
zurück nach Wächtersbach. 
Weitere Informationen und das 
Anmeldeformular sind auf der In-
ternetseite der Stadt Wächtersbach 
bereitgestellt, können per Mail 
verschickt werden oder sind in Pa-
pierform im Bürgerservice der Stadt 
Wächtersbach erhältlich.
Fragen beantwortet Eva Erdreich, 
Jugendpflegerin der Stadt Wäch-
tersbach, unter jugend@stadt-
waechtersbach.de 
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Mit dem Eintritt von Herrn Rechtsanwalt Mario O. Neubert am 
1. Januar 2020 stellen wir unsere Kanzlei für die Zukunft neu auf.

 Günther A. Fleckenstein  Mario O. Neubert Cornelia Restle-Spak
  Rechtsanwalt und Notar a.D.  Rechtsanwalt    Rechtsanwältin 
        zertifizierter Mediator  

Wir bieten Ihnen eine kompetente und individuelle Beratung und Betreuung. 
Durch Ausrichtung unserer Kanzlei auf die in der Praxis entscheidenden Rechtsgebiete 
ist unser Beratungs- und Vertretungsangebot breit gefächert.

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte umfassen insbesondere:
• Allgemeines Zivilrecht
• Vertragsrecht / Kaufrecht / Mietrecht / Baurecht
• Familienrecht
• Erbrecht – Rechtsnachfolge / Übergabe / Schenkung / Testament
• Arbeitsrecht
• Verkehrs- einschließlich Verkehrsstraf- und Verkehrsordnungswidrigkeitsrecht
• Strafrecht
• Vertragsgestaltung
• Grundstücksrecht
• Mediation und außergerichtliche Streitbeilegung

Gerne stehen wir Ihnen auf Anfrage auch in weiteren Bereichen mit Rat und Tat zur Seite.

Rechtsanwälte Günther A. Fleckenstein, Mario O. Neubert und Cornelia Restle-Spak
Frankfurter Straße 33 | 63628 Bad Soden-Salmünster

Telefon: 0 60 56 / 20 66 | Telefax: 0 60 56 / 20 68
E-Mail: info@kanzlei-fleckenstein.de | Internet: www.kanzlei-fleckenstein.de

Wasserzählerwechsel 
beginnen im Februar
Informationen für unsere Kunden

Im Monat Februar beginnen wir in diesem Jahr damit, die Wasserzähler auszuwechseln, 
deren Eichfrist in 2020 ausläuft. Unsere Wasserzähler sind für sechs Jahre geeicht und 
müssen nach Ablauf dieser Zeit durch einen neu geeichten Zähler ersetzt werden. Dies ist 
auch dann erforderlich, wenn die Anlage zurzeit nicht genutzt werden sollte und Häuser 
beispielsweise unbewohnt sind oder leer stehen.
Unsere Monteure tauschen jedes Jahr etwa 400 bis 500 Wasserzähler. Die Arbeiter be-
ginnen meist im Frühjahr damit die Zähler nach und nach zu tauschen und sind damit bis 
etwa November immer wieder beschäftigt.
Eine vorherige Terminabsprache ist aus diesem Grund leider nicht möglich!
Sollten unsere Mitarbeiter Sie vor Ort nicht antreffen, wird Ihnen eine Nachricht hinterlassen 
auf der eine Telefonnummer zur Vereinbarung eines neuen Termins aufgedruckt ist. Sie 
erreichen über diese Telefonnummer den beauftragten Monteur mit dem Sie direkt eine 
Vereinbarung treffen können.
Vor Ort sind die Arbeiten in der Regel in etwa 30 bis 40 Minuten erledigt. Dokumentiert 
werden der Ausbau des alten und der Einbau des neuen Wasserzählers auf unserem 
Zählerwechselschein. Ihnen wird nach Gegenzeichnung ein Exemplar ausgehändigt.
Vorsicht ist sicher geboten, wenn fremde Menschen vor der Haustür stehen– oft wird 
vor Betrügern gewarnt die Ihr Vertrauen missbrauchen und sich als etwas ausgeben, 
was sie nicht sind, um ins Haus zu gelangen. Sollten Sie sich deshalb unsicher sein, 
fragen Sie unsere Mitarbeiter gerne nach ihrem Betriebsausweis. Dieser enthält 
ein Lichtbild, einen Firmenstempel und die Unterschrift unseres Geschäftsführers.
Wir führen alle Wasserzählerwechsel ausschließlich selbst durch, das heißt, es wer-
den keine Fremddienstleister oder Dritte dafür von uns beauftragt. Ausschließlich 
Mitarbeiter der Wasserversorgung Bad Orb GmbH sind dazu befugt!
Danke für Ihre Mithilfe!
Ihre Wasserversorgung Bad Orb GmbH

28. Februar, „Alte Post“
Vortrag über
„Die Kreuzotter“
Biebergemünd (md). Der Mensch 
teilt Tiere in Kategorien ein wie: 
Nützlich, gefährlich, schön oder 

Am 11. März in Mernes:
NABU-Gruppe
tagt im „Jossatal“
Bad Soden-Salmünster / Mernes 
(rz). Die Mitglieder der NABU-
Gruppe Mernes 1927/Jossatal 
treffen sich zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, 11. März, 
im Gasthaus „Jossatal“. Beginn ist 
um 19.30 Uhr
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Gedenken an verstorbene Mit-
glieder
3. Verlesen des Protokolls über die 
JHV am 13. 3. 2019
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl eines Schriftführers
9. Neuwahlen der Kassenprüfer
10. Verschiedenes
11. Fotos über „Natur vor unserer 
Haustür - unverfälschte Fotografien 
aus unserer Heimat“. Der Vorsitzen-
de Reiner Ziegler würde sich über 
eine rege Beteiligung freuen.

bedeutungslos. Um zu verstehen, 
welche Motivation hinter einer sol-
chen Einteilung steckt, hat sich der 
Umweltökonom Dr. Patrick Masius 
die Kreuzotter als Beispiel für eine 
sich mehrfach veränderte Sichtweise 
auf Tiere als unsere Mitgeschöpfe 
ausgesucht. In Anlehnung an des-

sen Buch „Schlangenlinien“ stellt 
Reptilien-Experte Frank Mittenzwei die 
Kreuzotter in ihrer historischen Bezie-
hung zum Menschen in einem Vortrag 
vor. Die kostenfreie Veranstaltung des 
Geschichtsvereins beginnt am Freitag, 
28. Februar, um 20 Uhr im „Treffpunkt 
Alte Post“ in Bieber (Bahnhofstraße 2).
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Bad Orb (kv). Unter dem Titel 
„Beethoven forever“ veranstaltet 
die Ev. Kirchengemeinde am 6. Sep-
tember ein Konzert im Gedenken 
an einen der Großen der Musikge-
schichte. In Vorbereitung auf dieses 

Konzert gibt es in Bad Orb ein Chor-
projekt, das sich dem Chorschaffen 
Beethovens widmen wird.

Beethovens Musik enthält nicht 
allzu viel Chormusik, die eher im 
Schatten seines Gesamtwerkes 
steht, sieht man einmal von seinen 
berühmten chorsymphonischen 
Werken großen Formats (z.B. der 
Missa solemnis) ab. „Dennoch 

Du bist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlen und ihre liebevolle

Anteilnahme auf so vielfältige Art 
zum Ausdruck brachten,
danken wir von Herzen.

Im Namen aller Angehörigen
Hermann Krieger

Volker, Manuela und Niklas
Ralf, Kerstin, Luis und Lara

D A N K E

29. Februar / 7. März 
Wanderungen zum 
Biber entfallen
Jossgrund / Sinntal. Die Ge-
schäftsstelle des Zweckverbands 
Naturpark Hessischer Spessart bittet 
um Verständnis dafür, dass die für 
Samstag, 29. Februar und Sams-
tag, 7. März in Sinntal geplanten 
„Wanderungen zum Biber“ abgesagt 
werden. Ob es Ersatztermine gibt, 
wird rechtzeitig bekannt gegeben. 

Lorelotti Henckel
Die Urnenbeisetzung findet im Kreise
der Familienangehörigen und Freunde

im Friedwald Flörsbachtal statt. 
Der Beisetzungstermin wird noch bekannt gegeben.

Von Kranz- oder Blumenspenden
bitten wir Abstand zu nehmen.

Gern können Spenden für das Gradierwerk
Bad Orb entrichtet werden – dies wäre 

ganz im Sinne der Verstorbenen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 
Torsten von Reeken und Familie

sowie alle Angehörigen * 30. 7. 1934    † 24. 1. 2020

19. März in Flörsbachtal 
Vortrag „Enkeltrick, 
Kaffeefahrt & Co.“
Flörsbachtal (cj). Seit Jahren wer-
den vor allem ältere Mitbürgerinnen 
und Mitbürger von Tätern gezielt 
für Betrugs- und Diebstahlsdelikte 
ausgewählt und um ihr Hab und 
Gut gebracht. Beispielhaft seien hier 
der Enkeltrick, Kaffeefahrten oder 
der falsche Polizeibeamte genannt, 
die je nach Geschick des Täters 
zu sehr hohen Schadenssummen 
führen können. Ebenfalls beliebte 
Tatmethoden sind die Ablenkung 
eines Wohnungsbewohners wegen 
beispielsweise angeblich dringender 
Wartungsarbeiten und dann der 
Diebstahl von Bargeld oder Wert-
gegenständen aus der Wohnung 
des Opfers.

Um besser gegen die Maschen der 
Betrüger gerüstet zu sein, bietet die 
Gemeinde Flörsbachtal gemeinsam 
mit der Volkshochschule der Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH 
eine Vortragsveranstaltung für Se-
niorinnen und Senioren zu diesem 
Thema an. Polizeihauptkommissar 
Stefan Adelmann erläutert dabei in 
einem interessanten und kurzweili-
gen Vortrag die häufigsten Tatbe-
gehungsmethoden und nennt die 
sinnvollsten Vermeidungsstrategien.

Der Vortrag ist für alle Interessierten 
kostenfrei, die Veranstaltung findet 
am Donnerstag, 19. März, ab 18 
Uhr statt. Um telefonische Anmel-
dung bei der Gemeinde Flörsbachtal 
zu den bekannten Öffnungszeiten 
(bei Herrn Mantel – 06057-900112) 
wird gebeten. Dort erfahren die 
Interessierten auch den Veranstal-
tungsort.

„Beethoven forever“ – Konzert am 9. September
Beethovenprojekt: Einladung zum
Mitsingen immer montags ab 9. März

lohnt es sich zweifellos, sich seinen 
Chorwerken zu widmen, sind diese 
doch von seiner unverwechselbaren, 
charakteristischen, eben der typisch 
Beethovenschen Tonsprache ge-
prägt“, so Kantor Klaus Vogt.

Die Ev. Kantorei Bad Orb hat es 
sich im Beethovenjahr 2020 zur 
Aufgabe gemacht, kleinere, meist 
unbekannte Chorstücke im Original 
oder als Bearbeitungen einzustudie-
ren. Natürlich darf das berühmte 
Chorstück „Die Himmel rühmen“ 
nicht fehlen. Neben Chormusik wird 
das Konzert auch Kammermusik, 
Orgelmusik und Sololieder präsen-
tieren und zusammen mit Lesungen 
aus Briefen und Texten zum Leben 
und Wirken Beethovens einen 
kurzweiligen Beethoven-Abend 
bieten. Sängerinnen und Sänger 

aus Bad Orb und Umgebung sind 
herzlich eingeladen, bei diesem 
zeitlich überschaubaren Projekt 
mitzumachen. 

Die Proben finden jeweils mon-
tags, 20 Uhr, im Martin-Luther-
Haus statt. Beginn ist Montag, 9. 
März. Auskünfte erteilt Kantor 
Klaus Vogt (06052 919350).

Interessenten können aber auch 
unangemeldet zu ein bis  zwei un-
verbindlichen Schnupperproben ins 
Martin-Luther-Haus kommen.

Barbara Krieger
geb. Kapfinger

* 18. 3. 1945  † 5. 2. 2020

Bad Orb, im Februar 2020
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Die evangelischen
Gottesdienste
So., 1. 3.: 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl, Pfarrer G. Kaltschnee
So., 8. 3.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 15. 3.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
Wer zum Gottesdienst abgeholt 
werden möchte, melde sich bitte 
bei Gottfried Erdmann, 06052 
6029524 
Wochenprogramm 2. bis 15. 3. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Posaunenchor: Mo., 18.15 bis 
19.15 Uhr
Kantorei: Mo., 20 Uhr
Seniorentreff mit Spiel: Di., 10. 
3., 9 Uhr
Tanz mit!: Do., 15 Uhr
Lebensmittelabgabe an Perso-
nen mit geringem Einkommen: 
Freitags, 11 bis 13.30 Uhr
ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE: 
Mo., 17 Uhr, MediClin, Raum der 
Stille (R 061), Mo., 19 Uhr
Spessart-Klinik, Andachtsraum (R 
136, Haupthaus)
Di., 17 Uhr, Küppelsmühle, St. 
Anna Kapelle

  Neuapostolische
  Gottesdienste
So.: Gottesdienst 9.30 Uhr
Mi.: Gottesdienst 20 Uhr
Chorprobe: Montags 19.30 Uhr

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Regelmäßigen Ver an stal tungen: 
Mi.: 18.Uhr, Bibel- und
Gebetsstunde. 
Sa.: 18 Uhr: Gottesdienst

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Martin Luther Kirche Aufenau
Fr., 6. 3, Weltgebetstag, 18.30 Uhr 
ökumenischer Gottesdienst in der 
kath. Kirche in Aufenau
So., 15. 3., Gottesdienst um 915 
Uhr
So., 22. 3., Gottesdienst um 915 
Uhr

Johanneskirche Neudorf
Mi., 26. 2., Aschermittwoch, 19 Uhr 
meditative Andacht zum Beginn der 
Fastenzeit mit Aschekreuz und heili-
gem Abendmahl in Neudorf
So., 1. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
So., 15. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr 

Emmauskirche Kassel
Fr., 6. 3., Weltgebetstag,
18 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
in der kath. Kirche in Wirtheim
So., 8. 3., Gottesdienst um 10.30 
Uhr
Mi., 18. 3., 10.30 Uhr Gottesdienst 
im Pflegeheim

HAUSARZTPRAXIS HÖRZ-KEMPF
Michael Hörz-Kempf – Frankfurter Straße 19

63619 Bad Orb – Tel.: 06052 3350

Liebe Patienten und Patientinnen, wir haben
Praxis-Urlaub vom 11. bis 31. März 2020

Bitte denken sie rechtszeitig an fehlende Rezepte und Verordnungen!
Vertretung:  Dres. Buchholz, Dehmer, Lohrey

Pflege oder 
stundenweise 
Betreuung? 
Fordern 
Sie uns!

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen
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Biebergemünd (al). Das Motto 
„Melodien, die helfen und Gut(es) 
tun“ steht, die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren.
Minutiös wurde durch Delegierte 
beider Formationen detailliert der 
Ablauf des Konzertes festgelegt. 
Geplant ist, die gesamte Infrastruktur 
des Bürgerhauses aktiv zu nutzen 
und allen Gästen nicht nur ein 
außergewöhnliches Klangerlebnis 
zu bieten, sondern auch sämtliche 
visuellen Möglichkeiten des Bürger-
hauses – wie Lichttechnik und Büh-
nenpräsentation – in die jeweilige 
Perfomance einzubinden.
OKM und SoW haben bereits seit ei-

Bad Orb (kk/ez). Gleich drei Meis-
terschüler musizieren am Samstag, 
7. März (ab 19.30 Uhr), auf Einla-
dung des Bad Orber Kulturkreises 
im Haus des Gastes, Burgring 14. 
Mit diesem besonderen Konzert setzt 
der Verein seine erfolgreiche Serie 
„Meisterschüler musizieren“ auch 
2020 fort. Seit über 20 Jahren för-
dert der Kulturkreis in Zusammen-
arbeit mit der Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Frankfurt 
am Main junge Talente. Und so wird 
auch 2020 begabten Musikstuden-
tinnen und Musikstudenten oder 
Absolventen der Hochschule die 
Gelegenheit gegeben vor einem 

Orber CDU fordert: 
25.000 Euro mehr 
für die Vereine
Bad Orb (CDU/mk). Die CDU-
Fraktion in der Stadtverordnetenver-
sammlung wird im Rahmen der ak-
tuellen Beratungen zum städtischen 
Haushalt für das laufende Jahr 
mehrere Anträge zur Aufstockung 
der finanziellen Unterstützung an 
die Bad Orber Vereine stellen. Wie 
CDU-Fraktionsvorsitzender Michael 
Kertel mitteilt, sollen demnach die 
Zuweisungen an die Vereine im 
Veranstaltungssektor von 5.000 
auf 15.000 Euro erhöht werden 
und die Bad Orber Vereine damit 
verstärkt unterstützt werden, um 
Standgebühren, Kosten für Wasser 
und Strom aber beispielsweise 
auch für Security-Maßnahmen und 
für Öffentlichkeitsarbeit tragen zu 
können. Außerdem beantragt die 
CDU, die Zuwendungen für projekt-
bezogene Investitionen und kosten-
intensive Maßnahmen der Vereine 
um 10.000 Euro auf 20.000 Euro 
zu erhöhen. Hierunter fallen – nach 
Kertels Ausführungen – unter ande-
rem Investitionen in Vereinsheime 
und notwendige Anschaffungen.

Donnerstag, 5. März
Jugendbeirat be-
spricht Bücherzelle
Bad Orb (BO/mw). Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Kinder- und Ju-
gendbeirates ist am Donnerstag, 5. 
März, um 16 Uhr im Besprechungs-
zimmer 2.13, 2. OG,  Rathaus.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3.Besprechung des Protokolls der 
letzten Sitzung
4. Sachstand Bücherzelle
5. Ideenbox-Vorschläge - weitere 
Vorgehensweise
6. Flyer - weitere Vorgehensweise
7. Verschiedenes
Die Vorsitzende Emelie Dehmer 
würde sich über viele interessierte 
Kinder und Jugendliche in der Sit-
zung freuen.

Am 28. März: „Melodien, die helfen und Gut(es) tun“
Benefizkonzert von „OKM-Auftakt 07“ 
und „Sound of Wäddem (SoW)“

nigen Wochen von einem ruhigeren 
Weihnachts- und Jahreswechsel-
modus wieder in den aktiven Proben-
modus umgeschaltet. Sämtliche Mu-
siker, Sängerinnen und Sänger von 
OKM und SoW freuen sich auf den 
allerersten gemeinsamen Auftritt. 
Blas- und Chormusik innerhalb eines 
Konzertes und eine gemeinsame 
Veranstaltung von einer „Kässeler 
und Wäddemer“ Formation haben 
damit Premiere. 

Garniert wird all dies durch das 
Ensemble „Jazzmecs“ – eine Grup-
pe hochbegabter Musiker, die sich 
mit Swing- und Bluestiteln im MKK 

Ein besonderes Konzert / Der Kulturkreis lädt ein:
„Meisterschüler“ musizieren am 
Samstag, 7. März, im Haus des Gastes

breiten Publikum aufzutreten. Anna 
Stepanova (Klavier) Che-Wei Kuo 
(Cello) und Miguel Dopazo (Klarinet-
te) sind von der Hochschule empfoh-
lene Nachwuchstalente. In diesem 
Jahr wird das Trio Stepanova/Kuo/
Dopazo, das derzeit in der Klasse 
von Professorin Angelika Merkle 
studiert, Gelegenheit haben, sich in 
Bad Orb zu präsentieren. Auf dem 
Programm stehen Werke von Ludwig 
van Beethoven, Max Bruch, Robert 
Schumann und Johannes Brahms.
Eintritt: 16 Euro – Mitglieder des 
Kulturkreises 14,- Euro.
Eintrittskarten gibt es an der 
Abendkasse im Haus des Gastes.

einen Namen gemacht haben, der 
weit über Insiderkreise hinausreicht.
Die Moderation des Abends wird je-
weils durch einen Vertreter von OKM 
und SoW gemeinsam vorgenommen. 
Der politische Rahmen wird durch 
Landrat Thorsten Stolz (Schirmherr) 
und Bürgermeister Manfred Weber 
definiert. Beide Herren werden 
sicherlich nicht nur wohlgemeinte 
Grußworte, sondern auch einen 
Scheck mitbringen, der die Bene-
fizkasse zugunsten von „Lebens-
hilfe Gelnhausen e.V.“ sowie der 
„Niemann-Pick-Selbsthilfegruppe 
e.V“ nach oben merklich abrun-
den wird. Vertreter beider Vereine 
werden Gelegenheit haben, den 
Vereinszwecks und konkrete Projekte 
zu präsentieren.
Eintritt wird nicht erhoben, allerdings 
hoffen OKM und SoW, dass durch 
Sponsoren, öffentliche Geldgeber 
und insbesondere durch spenden-
freudige Gäste der Veranstaltung 
ein wahrhafter „Jackpot“ zu jeweils 
gleichen Teilen den begünstigten 
Vereinen überreicht werden kann.


